
Schutz des Bräutigams: Eine der wichtigsten Aufgaben ist es, den Bräutigam während des JGA zu 
schützen. Das bedeutet, ein wachsames Auge auf ihn zu haben, sicherzustellen, dass er nicht zu viel 
trinkt und ihm Pausen zu gönnen, wenn er sie braucht. Es kann auch bedeuten, den Bräutigam zu 
ermutigen, einen Energiedrink statt eines weiteren Shots zu nehmen oder ihn mit einem Döner zu 
versorgen, wenn er hungrig ist. Der Best Man muss auch sicherstellen, dass der Bräutigam nicht in 
stressige oder gefährliche Situationen gerät. Es sollte klar sein, dass sich ein jeder Teilnehmer zu 
benehmen hat und an diesem Abend über sämtlichen Provokationen steht, um einen unvergesslichen 
Abend außerhalb der Notaufnahme zu haben. Heutzutage lohnt sich Stress nicht mehr – macht das der 
Gruppe im Vorfeld klar und steht im Fall der Fälle gefälligst als eine Einheit hinter jedem einzelnen 
eurer Gruppe!! 
 
Erinnerungen festhalten und teilen: Das Festhalten von Erinnerungen ist nicht nur eine nette Geste, 
sondern ein zentrales Element der "JGA Revolution". Jeder Teilnehmer wird ermutigt, seine eigene 
Geschichte und Beziehung zum Bräutigam niederzuschreiben. Dies kann Anekdoten, besondere 
Momente oder lustige Geschichten beinhalten, die sie gemeinsam erlebt haben. 
 
Neben den aktuellen Momentaufnahmen sind auch Fotos aus der Vergangenheit von unschätzbarem 
Wert. Bilder, die den Bräutigam und seine Freunde in jüngeren Jahren zeigen, bringen eine nostalgische 

Note ins Buch (siehe ������ JGA Master-Tipp) und erinnern an die vielen gemeinsamen Erlebnisse, die sie 
im Laufe der Jahre geteilt haben und verleihen dem Fotobuch eine zusätzliche Tiefe und machen es zu 
einer wahren Zeitkapsel. Es ist eine Hommage an die besten Zeiten, die sie gemeinsam verbracht 
haben, von Kindheitstagen bis hin zu aktuellen Abenteuern. An dieser Stelle ist zu sagen, dass dieser 
Punkt ein perfektes Hochzeitsgeschenk sein kann, wenn es denn zeitig fertiggestellt werden kann. 
 
Während des JGA sollte jeder dazu angehalten werden, ständig Fotos zu machen, um die besten 
Momente festzuhalten. Diese Fotos, kombiniert mit den nostalgischen Bildern aus der Vergangenheit, 
werden dann in einem speziellen Fotobuch gesammelt, das als bleibende Erinnerung an diesen 
besonderen Tag dient. Nach einigen Jahren wird dieses Buch nicht nur eine wertvolle Erinnerung für 
den Bräutigam sein, sondern für alle, die daran teilgenommen haben. 
 
 

 
 
 

������ JGA Master-Tipp: Gemeinschaftsbuch mit der Trauzeugin 
 
Warum nicht die Erinnerungen des Junggesellen- und Junggesellinnenabschieds in einem 
gemeinsamen Buch vereinen? Dies erfordert eine enge Zusammenarbeit mit der Trauzeugin, aber 
das Ergebnis ist ein unschätzbares Geschenk für das Brautpaar. Es bietet eine vollständige 
Erinnerung an die Feierlichkeiten vor der Hochzeit - aus beiden Perspektiven.  
 
Mit den gängigen Fotobuch-Apps kann man ja auch parallel an dem Buch arbeiten, man muss sich 
einmal Gedanken darum machen, wie viele Seiten das Buch haben soll und dann könnte man pro 
JGA-Teilnehmer bzw. JGA-Teilnehmerin eine Doppelseite zur freien Verfügung stellen und für die 
Kennenlernzeit zwischen 4 - 8 Seiten und jeder JGA erhält dann nochmal für die HangOver-
Collection jeweils 10 - 20 Seiten je nach Auslese! 
 
Um das ganze auf die Spitze zu treiben, wenn Ihr die Fotos eh’ schon habt, legt passende Musik 

darunter und präsentiert „das Buch“ als - kurzen Film auf der Hochzeit ������! Das ist nicht nur für die 
Gäste eine willkommene Abwechslung, sondern bietet ggf. auch direkt Zündstoff für das 
Brautpaar.  
 
Beste Stimmung garantiert!  
 



3. Die ersten Schritte zur JGA Revolution 
 
Die Organisation eines unvergesslichen Junggesellenabschieds beginnt mit einer soliden Planung. Bevor 
du dich in die Details stürzt, gibt es einige grundlegende Schritte, die du beachten solltest. Diese ersten 
Schritte legen das Fundament für den gesamten JGA und helfen dir, den Überblick zu behalten. 
 

3.1. Teilnehmerliste (Die Crew) erstellen: 
Wer soll am JGA teilnehmen? Sprich mit dem Bräutigam und erstelle eine Liste von Freunden und 
Familienmitgliedern, die eingeladen werden sollen. Lass Dir sämtliche Kontakte per Messenger 
zusenden und erstelle direkt die JGA-Gruppe – selbstverständlich gehört der Bräutigam nicht in diese 
Gruppe!!! Denke daran, dass die Größe der Gruppe die Art der Aktivitäten beeinflussen kann, die du 
planen kannst. Eine kleinere Gruppe bietet vielleicht mehr Flexibilität, während eine größere Gruppe 
mehr Koordination erfordert – die Gruppengröße ist auf jeden Fall für den Erfolg des Abends kein 
ausschlaggebendes Kriterium. Viel wichtiger ist es, dass du sämtliche Teilnehmer unter einen Hut 
bekommst. Hier kommt es ganz klar auf deine Einschätzung ein, denn der Zukünftige darf zwar 
Wünsche äußern – verantwortlich für den JGA bist letztendlich du allein. 
 

 
 

3.2. Datum wählen: 
Das Finden eines geeigneten Datums kann eine Herausforderung sein, insbesondere wenn viele der 
Teilnehmer einen vollen Terminkalender haben. Beginne frühzeitig mit der Planung und versuche, ein 
Datum zu finden, das für die Mehrheit passt. Berücksichtige auch andere wichtige Termine, wie z.B. 
andere Hochzeitsvorbereitungen oder Feiertage. Hier hilft das Tool Doodle ungemein weiter. Unter 
www.doodle.com kannst du kostenfrei eine Abstimmung abhalten! 
 

3.3. Budget festlegen: 
Bevor du mit der Planung beginnst, solltest du ein klares Budget festlegen. Dies gibt dir einen Rahmen, 
innerhalb dessen du arbeiten kannst, und hilft dir, realistische Entscheidungen zu treffen. Als Best man 

������ JGA Master-Tipp: Die ultimative WhatsApp-Gruppe 
 
Für eine reibungslose Kommunikation und Planung des Junggesellenabschieds empfehlen wir die 
Erstellung einer dedizierten WhatsApp-Gruppe. Hier ist ein bewährtes Vorgehen: 
 

1. Gruppenerstellung durch den Bräutigam: Der zukünftige Bräutigam eröffnet die Gruppe 
und fügt alle gewünschten Freunde und Teilnehmer hinzu. Das hat den Vorteil, du musst 
nicht den Telefonnummern hinterherlaufen und wer dabei sein soll – wird auch dabei sein! 

2. Mach dich zum Admin: Sobald alle eingeladen sind, macht der Bräutigam dich zum 
Gruppenadmin. Dies gibt dir die Kontrolle über die Gruppe und ermöglicht es dir, die 
Planung effektiv zu steuern. 

3. Bräutigam verlässt die Gruppe (optional): Wenn der Bräutigam von den weiteren 
Planungsdetails überrascht werden soll, kann er die Gruppe zu einem festgelegten Zeitpunkt 
verlassen. Dies stellt sicher, dass er von den weiteren Vorbereitungen nichts mitbekommt 
und der JGA eine echte Überraschung für ihn wird. Der Bräutigam sollte aus Erfahrung 
maximal bei der anfangs abzuhaltenden Terminabstimmung dabei sein und sollte dann das 
Weite suchen.  

4. Terminabstimmung mit der Braut: Wenn der zukünftige Bräutigam den Termin ebenfalls 
nicht mitbekommen soll, dann weit auf jeden Fall die Braut ein. Sie kann dann dafür  sorgen, 

dass der Junggeselle auch keine anderen Termine hat �������. 
5. Kommunikation und Planung: Nutze die Gruppe, um Termine abzustimmen, Ideen 

auszutauschen, Abstimmungen durchzuführen und alle relevanten Informationen zu teilen. 


